
„Die erste Form der Gleichgültigkeit in unserer Gesell-
schaft“, so der Papst, „ist die gegenüber Gott, aus der 
auch die Gleichgültigkeit gegenüber dem Nächsten und 
gegenüber der Schöpfung entspringt.“ Der Mensch 
will selber über sein Leben und die Gesellschaft be-
stimmen, will ohne Gott auskommen. Er meint, „nie-
mandem etwas schuldig zu sein außer sich selbst, und 

beansprucht, nur Rechte zu besit-
zen“. Das zerstört letztlich den Frie-
den. Während die einen Macht und 
Reichtümer anhäufen, kämpfen an-
dere ums Überleben. Auch durch 
die Gleichgültigkeit gegenüber der 
Schöpfung und der Zerstörung der 
Umwelt  entstehen Spannungen 
und Kriege, wenn Menschen ihren 
angestammten Lebensraum verlie-
ren.
Unser Wegschauen ist manchmal 
auch Selbstschutz, um von der 
Masse an negativen Informationen 
nicht erdrückt zu werden. Ist unse-
re Welt überhaupt noch zu retten?
Wie wohl tut uns da die hoffnungs-
volle Botschaft von Weihnachten: 
Aus einem abgeschnittenen Baum 
wächst ein neues Reis hervor. Ein 
kleines, hilfloses Kind, geboren in 

Betlehem, hat die ganze Welt verändert. Oft genügt 
eine kleine Geste, ein kleiner Schritt, um Not zu lindern 
oder Frieden zu schaffen. Aus dem Kleinen, um das 
wir uns gemeinsam mit Gott bemühen, wird Großes 
wachsen. Schauen wir uns um, wir können viele dieser 
hoffnungsvollen und Mut machenden Pflänzchen und 
Pflanzen entdecken, wo das Bemühen von Menschen 
schon aufgegangen ist!                                                        
				           Ursula Schöggl, Pfarrassistentin       

GOTTESDIENSTZEITEN
SONNTAG 	  9.30 Uhr

Mittwoch                  9.15 Uhr

Seniorenzentrum Neue Heimat

Flötzerweg 95-97

PFARRE ST. FRANZISKUS
 Linz, Neubauzeile 68, Telefon 38 00 50, Mobil 0676 / 87765195 
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unterwegsunterwegs
„Hast du schon gehört, was heut wieder passiert 
ist?“ Die Nachricht von der jüngsten Katastrophe aus 
Fernsehen und Radio macht schnell die Runde, ist Ge-
sprächsthema Nr. 1. Dennoch spricht Papst Franziskus 
in seiner Botschaft zum letzten Weltfriedenstag – ich 
möchte hier ein paar seiner Gedanken aufgreifen – von 
einer Krise der Gleichgültigkeit unserer Zeit: 
Wir sind zwar gut informiert über 
die Probleme in unserem Land und 
die Nöte in der Welt, gewöhnen 
uns jedoch schon an die vielen 
„bad news“, sind übersättigt, wie 
betäubt. Wie oft, wie selten lassen 
wir uns davon so sehr berühren, 
dass wir aktiv werden, um diese 
Not zu lindern? 
Oder wir ziehen es vor, uns nicht 
mehr zu informieren, leben in 
Wohlstand und Bequemlichkeit, un-
berührt von den fernen Problemen 
der anderen. „Bin ich denn der Hü-
ter meines Bruders, meiner Schwe-
ster?“ Bin ich denn verantwortlich 
für das Wohl der Menschen?
Gott ist nicht gleichgültig. Jeder 
einzelne Mensch ist ihm wichtig. 
Besonders deutlich wird dies in Je-
sus. Er wird Mensch, solidarisiert 
sich mit der ganzen Menschheit, ja mit der ganzen 
Schöpfung. Nicht nur auf die Personen richtet sich sein 
Blick – auch auf die Vögel des Himmels, die Blumen, 
Steine, Bäume … Jesus sieht hin, er lässt sich innerlich 
erschüttern und weint sogar, er berührt die Menschen 
und spricht mit ihnen, er handelt, um dem Leiden 
ein Ende zu bereiten. Und er bittet seine Zuhörer im 
Gleichnis vom barmherzigen Samariter, so wie er an 
der Not nicht vorbeizugehen.

Liebe Pfarrbewohner und Freunde unserer Pfarre!
Wir wünschen euch ein offenes Herz, euch von Not und 

Ungerechtigkeit berühren zu lassen, den Mut zu handeln, 
eine ansteckende Hoffnung, Frieden und ein gesegnetes Weihnachtsfest.

Überwinde die Gleichgültigkeit und erringe den Frieden 



Viele Wege führen von Losenstein zur Schosserhütte bei der Hohen Dirn hinauf. So kamen alle auf ihre 
Rechnung – die anspruchsvolleren Bergläufer ebenso wie die gemütlichen Wanderer und Kinderwagenschieber. 
Auf dem sonnigen Platz vor der Hütte war dann ausreichend Zeit für ein pfarrgrenzenüberschreitendes „Prost 
und Mahlzeit“. Um 14 Uhr feierten wir dann diese Wege- und Mahlgemeinschaft auf einer nahen Waldlichtung  
mit Pfarrer Franz Salcher bei der Bergmesse in der Eucharistie.

BERGMESSE 11.9.

FLOHMARKT 17.9.

Manches war bei diesem Flohmarkt eher anders als früher – der Termin (schon Mitte Sep-
tember statt Anfang Oktober), das Wetter (eher regnerisch kühl statt herbstsonnig warm) …
Anderes und Wichtigeres war aber eher gleich: Die Einsatzfreude und der Fleiß der Floh-Mit-
arbeiter, die gute Stimmung und Kaufbereitschaft der Flohbe-
sucher. So konnte sich auch das Flohergebnis von € 12.987,– 
zugunsten des Kindergartenzubaus durchaus sehen lassen.

Ein herzliches „Danke, es war schön!“ 
allen, die wieder zum Gelingen des 
Flohmarktes beigetragen haben.



ERNTEDANKFEST 9.10.

Bei für Pfarrwallfahrten mittlerweile 
üblichem diesig/trübem Wetter fuhren 
30 Pilger ins obere Mühlviertel. Erste 
Station war die VILLA SINNENREICH 
in Rohrbach, in der unsre Sinne immer 
wieder mit interessanten Sinnestäu-
schungen konfrontiert wurden. Dann 
ging es auf den Maria-Trostberg durch 
die dortige Pforte der Barmherzigkeit. 
Gestärkt durch das Mittagessen in 
Neudorf bestaunten wir in Haslach die 
„Mühlviertler Ölmühle“, um dann im 
Kirchlein Maria Pötsch im Mühltal noch 
einmal zu „wallfahrten“. Beim Schla-
gerwirt im Pesenbachtal  fand der Tag 
dann den gemütlichen Ausklang.

HERBSTWALLFAHRT 
12.10. 

Auf der Baustelle: Unser KINDERGARTENZUBAU

Baustelleneinrichtung am 20.6.2016

Der Zubau wächst

Fundament

Kindergartenleiterin Andrea Winter und Arch. Jürgen Hager

Ziegellieferung am 15.7.2016

Materialprüfung durch die Kinder



www.brucknerfenster.at

WINTERRABATT
BIS ZU 5% SPAREN!

Mehr Informationen unter 

www.brucknerfenster.at/aktion.html

Sie suchen hochwertige Fenster, 
Eingangstüren bzw. Innentüren aus Österreich? 

Lassen Sie sich von perfekter Produktqualität, individueller 
Beratung und umfassendem Service begeistern! 

Sol Eil steht als französische „Sonne“ für die Umsetzung Ihres 
Gesamtprojektes durch die abgestimmte Ergänzung mit 

Sonnen- und Insektenschutz, Rollläden, Raffstores, 
Textilscreens, Innenjalousien und vieles mehr. 

Nutzen Sie das Know How unseres Linzer Partners Sol Eil.

Autorisierter Bruckner Partner

Warum ist diesmal so viel 
Werbung im Pfarrblatt? 
Vor mehr als einem Jahr berichtete Andrea Winter in unserem  
Pfarrblatt über den geplanten Kindergartenzubau.
Viel Wasser ist inzwischen in der Donau unter der Eisenbahn-
brücke und jetzt auch ohne Eisenbahnbrücke an Linz vorbei-
geflossen. Aber jetzt ist es soweit. Der Zubau ist fertig und 
wird am 15. 1. 2017 bei einem Tag der offenen Tür eingeweiht. 
An dieser Stelle sei verraten, wer zur Finanzierung der Ge-
samtkosten von über € 193.000,– beigetragen hat. Ange- 
fangen mit den Pfarrblattspenden, Elternspenden, und dem 
Flohmarktergebnis brachte die Pfarre über € 43.000,– 
auf. Die Stadt Linz unterstützt uns mit € 29.600,– das 
Land OÖ (nach intensivem Bedrängen durch unseren Finanz-
ausschuss letztendlich doch) mit € 44.500,– und der BUND 
mit € 74.100,–. Möglicherweise werden noch einige Euro für 
Ergänzungen bei der Kindergarten-Einrichtung bzw. beim Mobi-
liar vonnöten sein. Vielleicht nützt ein Brieflein ans Christkind?
Und jetzt zur Fragebeantwortung: Einige Firmen sind uns 
preislich extrem entgegengekommen, (z.B. Fa. EUPHALT, 
Fa. SOL EIL mit den BRUCKNER Fenstern und Türen) man-
che haben der Inserat-Werbung zugestimmt und dafür be- 

danken wir uns bei allen Firmen ganz herzlich.                 G. I.

Für die gute Zusammenarbeit
mit der Bauleiterin der Fa. Weissel,

Fr. Ing. Julia LEHNER und dem souveränen 
Architekten  Dipl.-Ing. Jürgen HAGER 

abschließend ein herzliches Vergelt’s Gott!

Euphalt Handelsgesellschaft mbH  
4221 Steyregg, Gewerbeallee 5

Tel.: 0732 / 640500 
www.euphalt.at
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www.weissel.at

WEISSEL
BAUUNTERNEHMEN

ING. HARALD WEISSEL GES.M.B.H.

ZENTRALE : 4020 LINZ, 
FRANCKSTRASSE 19,  T: +43(0)732/656081-0       off ice@weisselbau-l inz.at

WIEN:  2320 MANNSWÖRTH, 
MANNSWÖRTHER STR.81,  T: +43(0)1/7077231  off ice@weisselbau-wien.at

K a t h o l i s c h e  K i r c h e
i n  O b e r ö s t e r r e i c h

Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt St. Franziskus, Neubauzeile 68, 4030 Linz. 
F. d. I. v.: Pfarrassistentin Mag. Ursula Schöggl
Redaktion und Gestaltung: Karl Böck und Gottfried Ilming. 
Hersteller: kb-offset, Kroiss & Bichler, Römerweg 1, 4844 Regau



Gerade hier am Stadtrand von Linz, in der Neuen Heimat, wurde und wird viel gebaut, die Zahl der Familien mit 
Migrationshintergrund nahm und nimmt zu. Das hat auch unseren Kindergarten richtig multikulturell gemacht. 
In Zeiten wie diesen – Unruheherde und Kriege auf der ganzen Welt – ist es sicher ungemein wichtig, dass 
Kinder schon von klein auf das gute Zusammenleben mit Menschen erleben, um selber positives Verhalten ler-
nen zu können. Aus meiner Beobachtung heraus (und ich hatte dazu im Zuge des Kindergartenzubaus genug 
Gelegenheit dafür!) gelingt dies in unserem Kindergarten großartig. Die Hin- und Zuwendung, die Kindern hier 
entgegengebracht wird, spürt man auch aus der offenen und fröhlichen und interessierten Art, mit der einem 
Kinder mit spontanen Fragen begegnen: „Wie heißt du? Wer bist du? Was machst du da?“
Dass hier Werte vermittelt werden, dass die Kinder lernen, einander zu schätzen und wahrzunehmen, ist auch 
für die weitere Zukunft ungeheuer wichtig.  
Dass wir in Österreich auf einer Insel der Seligen leben und alle anderen ausgrenzen möchten, dass weltweiter 
Rassenhass, Nationenwahn und Glaubenskriege leider auch bei uns im Inland immer mehr Anhänger finden, 
bekümmert mich persönlich sehr. Dabei müsste man doch nur einfach das Sprichwort umsetzen: „Was du nicht 
willst, dass man dir tu, das füg auch keinem anderen zu!“. Oder positiv ausgedrückt die ‚goldene Regel‘ 
des Evangeliums: „Alles, was ihr wollt, dass die anderen euch tun, das sollt ihr ihnen tun!“
Dem Kindergartenteam unter Andrea Winter wünsche ich weiterhin viel Freude und 
Erfolg beim Gestalten der Kinderzukunft und viel Ausdauer und Kraft, allen auslän-
derfeindlichen und hetzerischen Tendenzen Widerstand zu leisten.
Gegensätze gibt es genug. Sucht weiterhin GEMEINSAMES und verwirklicht es.
Die KINDER werden es als künftige ERWACHSENE brauchen.                      Gottfried Ilming

Wozu brauchen wir überhaupt einen CARITAS-Kindergarten?
Was Hänschen nicht lernt …

Was geschieht, wenn statt Beton-
wand ein Fenster benötigt wird?

Beton, direkt vom Himmel? BRUCKNER komponiert ... ... riesengroße Fenster

Landegger GesmbH & Co KG
Johann-Metz-Straße 16, 4020 Linz

Ihre Dachdeckerei und Spenglerei



www.lenzmoser.at

Genuss hat bei uns Tradition. Schon seit 1849 keltern 
unsere Kellermeister aus besten österreichischen 
Trauben feinste Weine für höchste Trinkfreude. 

Verwöhnen auch Sie sich mit heimischen Klassikern 
wie dem Lenz Moser Selection Grüner Veltliner oder 

dem Lenz Moser Selection Blauer Zweigelt.

Da sind sich Weinkenner einig:  
Lenz Moser ist Österreichs Wein!

Kirchenblatt_StFranziskus_2014_105x297.indd   1 04.11.14   14:34

Diese Frage war nach dem Erscheinen des letzten 
Pfarrbriefs immer wieder zu hören, sie wurde mir 
auch von Mitarbeitern gestellt. „Da müsste man ja 
sofort etwas dagegen unternehmen, müsste man 
doch gleich eine Unterschriftenaktion starten!“
Ich kann beruhigen: „Zusperren“ steht in  
unserer Pfarre, also der Pfarre  St. Franziskus 
in Linz, nicht zu Debatte. 
Aber bitte deshalb nicht gleich in Friedhofsruhe ver-
fallen! Was nicht ist, könnte noch werden. 
Wir können aber etwas dagegen unternehmen: 
Wenn wir als Pfarrgemeinschaft mit unserem 
Leben die Botschaft Jesu unterschreiben, 
wenn wir, wie er, offen sind für all die Men-
schen um uns und die Fragen unserer Zeit, 
bleibt unser St. Franziskus offen, wird nicht 
zugesperrt. 
Der Schlüssel liegt bei uns. 
Jesus sagte zwar nicht: „Ich habe in der Kirche auf 
euch gewartet und ihr seid nicht gekommen“, son-
dern: „ich war hungrig, durstig, obdachlos, fremd….
und ihr ???“. Das ist der end-gültige Maßstab Jesu. 
Aber wo hört man von diesem Maßstab noch in 
Zeiten wie diesen? 
Wo, wenn nicht in unseren Kirchen?
					                      Karl Böck

Zusperren
oder weitermachen?

Wir danken allen, die die Kirche in der Ver-
gangenheit mit Ausdauer und Treue finan-
ziell sowie mit ihrem persönlichen Einsatz 
unterstützt haben. Wir bitten auch für die 
Zukunft um Ihr Wohlwollen und Ihren fi-
nanziellen Beitrag, damit die Pfarre wei-
terhin segensreich für die Menschen wir-
ken kann! Vergelt’s Gott!

Die Pfarrleitung wünscht  
Ihnen eine ruhige,  
besinnliche Adventszeit,
frohe Festtage und 
für das neue Jahr Glück,  
Gesundheit und Gottes Segen.

„Was? 

Stimmt das 
wirklich?

Unsere Pfarre 
soll zugesperrt 
werden?“ 



Svoboda Daniel Alexander
Fraundorfer Raphael
Kierlinger-Ly Ciara Ai Vy
Hofer Justin
Hofer Luca

Neunherz Maria	   79 Jahre
Greger Renate	   56 Jahre
Wolf Juliana	   77 Jahre
Marksteiner Anton	   49 Jahre
Brückner Ewald	   88 Jahre
Buchgeher Margarete	 73 Jahre
Seimair Ignaz	   86 Jahre
Meier Karl Josef	   89 Jahre
Mitterhauser Theresia	 90 Jahre
Hartl Cäcilia	 87 Jahre

BEGRÄBNISSE

SENIOREN- 
GEBURTSTAGE 
Runde Geburtstage und 
Adressdaten können aus 

Datenschutzgründen nicht 
mehr veröffentlicht werden. 

Wir gratulieren 
allen Jubilaren!

PFARRFIRMUNG
Sonntag,

4.6.2017, 9.30 Uhr
Mit Kan. Dr. Christoph 

Baumgartinger

Firminfoabend:
Donnerstag, 24.11.2016, 

19.00 bis 20.30 Uhr 
 Pfarrheim Guter Hirte

Firmanmeldung:
Di., 29.11. und Do., 1.12. 

jeweils 17.00 bis 18.45 Uhr
im Pfarrbüro Guter Hirte

STERNSINGERAKTION
Übrigens: Neben

Kindern und  
Jugendlichen,

die wir dringend suchen, 
können auch

Erwachsene als  
KönigInnen,

Begleitpersonen oder 
KöchInnen aktiv

an der Sternsingeraktion
teilnehmen!

Anmeldezettel mit
näheren Infos gibt’s in

der Kirche, im
Pfarrbüro und auf

unserer Homepage.

Unser Pfarrgebiet  
ist sehr groß.
Möchten Sie  

auf jeden Fall einen  
Besuch der Sternsinger

bekommen,  
tragen Sie sich bitte  
mit Namen, Adresse
und Telefonnummer  

in der Liste im  
Kirchenvorraum ein!

Ihre Spende ist ein Bau-
stein für eine bessere Welt
Eigenes Land besitzen und  
von der Ernte leben – für die 
Bauernfamilien in Tansania ist 
das extrem wichtig. Die Agrarin-
dustrie vertreibt sie aber wider-
rechtlich von ihrem Land, um 
Futtermittel oder Ölsaaten für 
den Export zu pflanzen. Die fa-
talen Folgen des „Landraubes“ 
sind Hunger und Krankheiten.

Hast Du Lust, als  
Ministrant/in bei unseren 
Gottesdiensten mitzuhelfen? 

Dann melde Dich bei  
Pfarrassistentin Ursula. 
Wir freuen uns auf Dich!

Gemeinsames 
Glaubensangebot 
der Pfarren Guter Hirte 

und St. Franziskus  
in der Fastenzeit:

Exerzitien im Alltag
eine intensive Form der 

persönlichen Vorbereitung 
auf Ostern in der  
Gemeinschaft von  
Gleichgesinnten:

l Sich täglich Zeit nehmen fürs  
   Gebet und einen Impuls
l fünf Abende zum Austausch  
   und Gebet in der Gruppe am  
   Di., 14.3., 21.3., 28.3., 4.4.,  
   18.4. 2017 um 19.30 Uhr
im Pfarrheim St. Franziskus

Nähere Informationen ab Jänner. 
Begleitung:

Elisabeth Hangler 
und Ursula Schöggl

TAUFEN

Sternsinger-Spenden unterstüt-
zen die Menschen dabei, ihr Land 
und ihre Nahrung zu sichern:
• Landrechte verteidigen – durch 
Zusammenschluss und Rechts-
beistand
• Ernte verbessern – eigenes 
Saatgut, Hausgärten, richtige La- 
gerung der Ernte
• Gesundheit stärken – gesunde 
Nahrung vor allem für Babys und 
Kleinkinder

Danke!



Wir schenken Ihnen einen 
 
 
 
 
 
 
 
bei Vermittlung eines Neukunden für 

 ein Girokonto  
 und ein weiteres Produkt  

 
 

* von CINEPLEXX, Shell oder SPAR 

Kunden werben Kunden 
Wenn Sie mit der Beratung bei uns zufrieden sind und uns weiterempfehlen,  
bedanken wir uns bei Ihnen. 

Bankstelle Neue Heimat 
Daimlerstraße 12, 4030 Linz 
Tel.Nr.: +43 732 380027-254 
E-Mail: lehner.34226@raiffeisen-ooe.at 
www.raiffeisen-ooe.at/kleinmuenchen 

Wir informieren Sie gerne über die genaueren 
Details und freuen uns auf Ihren Besuch in der 
Bankstelle Neue Heimat. 

„Ihre Empfehlung ist für uns das  
schönste Kompliment!“ 

30,-- Euro 

Gutschein* 

TERMINE der Pfarre St. Franziskus
Sa.,	 26.11.	 17.00 Uhr:	 FAMILIENGOTTESDIENST mit ADVENTKRANZWEIHE 

anschließend Eröffnung des SCHMANKERL- & ADVENTMARKTES
So.,	 27.11.	 9.30 Uhr:	 1. ADVENTSONNTAG
Do.,	 1.12.	 6.30 Uhr:	 Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim 
So.,	 4.12.	  9.30 Uhr:	 2. ADVENTSONNTAG 
4.12.  und  6.12.		  Nikolausaktion
Do.,	 8.12.	  9.30 Uhr:	 Mariä Empfängnis, gemeinsamer Gottesdienst in St. Franziskus 
Sa., 	 10.12.	 14.00 Uhr:	 Seniorennachmittag ADVENTFEIER
So.,	 11.12.	  9.30 Uhr:	 3. ADVENTSONNTAG – Aktion sei so frei
Do.,	 15.12.	 6.30 Uhr:		 Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim	    
So.,	 18.12.	  9.30 Uhr:	 4. ADVENTSONNTAG – anschließend STERNSINGERPROBE
Do.,	 22.12.	 6.30 Uhr:	 Rorate mit anschließendem Frühstück im Pfarrheim
Do.,	 22.12.	 17.30 Uhr:	 STERNSINGERPROBE 
Sa.,	 24.12.	 16.00 Uhr:	 KINDERMETTE
		  21.00 Uhr:	 ORGELMUSIK zur WEIHNACHT
		  22.00 Uhr:	 CHRISTMETTE
So.,	 25.12.	  9.30 Uhr:	 HOCHFEST der Geburt des Herrn 
Mo.,	 26.12.	  9.30 Uhr:	 Fest des Hl. Stephanus, gemeinsamer Gottesdienst in St. Franziskus
Sa.,	 31.12. 	 17.00 Uhr:	 Dankgottesdienst zum Jahresschluss 

VORSCHAU 2017
So.,	 1.1.  	  9.30 Uhr:	 Hochfest der Gottesmutter Maria, gemeinsamer Gottesdienst Pf. Guter Hirte
Fr.,	 6.1.   	  9.30 Uhr: 	 Familiengottesdienst 
Mi.,	 11.1.	 14.00 Uhr:	 Seniorennachmittag
So.,	 15.1.	  9.30 Uhr:	 Familiengottesdienst und  

Segnung des Kindergartens (Tag der offenen Tür)
Mi.,	 8.2. 	 14.00 Uhr:	 Seniorenfasching
So.,	 12.2.	 9.30 Uhr:	 ERSTKOMMUNION-Vorstellgottesdienst
Fr.,	 19.2.   	19.00 Uhr:	 ORGELKONZERT 
6. – 13.6.     MALTA-REISE	 INFO und  Anmeldung im Pfarrbüro ab 11.1.2017


